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Blutspendeaktion des Roten Kreuzes 
 

Dienstag, 3. Februar 2009, 16.00-20.00 Uhr 
 

in der Hauptschule Bruck/Glstr. 

 
 

Einladung 
                                 Konzert des Klarinettenquartetts 
                                                      ȵ,ÅÓ $ǬÁÎÃÈîÓȰ ÁÕÓ !'.%!58 
 

        Donnerstag, 12. Februar 2009, Beginn 20.00 Uhr, Turnhalle im Brucker Schulzentrum 

Liebe Bruckerinnen  und Brucker! 

Der Kulturɀ und Jugendausschuss der Gemeinde Bruck und die Trachtenmusikkapellen Bruck und 
St. Georgen freuen sich, alle Musikfreunde in unserer Gemeinde zu diesem Konzert der Spitzen-
klasse einladen zu dürfen. 

$ÁÓ +ÌÁÒÉÎÅÔÔÅÎÑÕÁÒÔÅÔÔ ȵ,ÅÓ $ǬÁÎÃÈîÓȰȟ ÄÅÍ Υ -ÕÓÉËÐÒÏÆÅÓÓÏÒÅÎ ÕÎÄ ÅÉÎÅ -ÕÓÉËÓÔÕÄÅÎÔÉÎ ÁÕÓ 
unserem Partnerort angehören, präsentiert Ihnen einen großen Querschnitt seines musikalischen 
Könnens. 

Sie hören Werke von Brahms, Mike Curtis, Debussy, Escaich, Mozart, Piazolla, Vivaldi und anderen. 

Der Eintritt ist frei. Freiwillige Spenden werden jedoch gerne entgegengenommen. 

Auf einen zahlreichen Besuch freuen sich 

 

GR Mag. Josef Neudorfer                           Kapellmeister                             Kapellmeister  

Obmann des Kultur-u.                               Karl-Heinz Wallner                       Robert Proske 

Jugendausschusses                                      
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           Aktuelles aus der Bªrenapotheke           

           Apotheken Jubiläum  

    Dezember 1983-Dezember 2008 

 

Ja, solange gibt`s die Bären-Apotheke schon. 

Mittlerweile, seit 3 Jahren in Ăzweiter Gene-

rationñ, sind wir stets bem¿ht, die W¿nsche 

der Kunden zu erfüllen und bestmöglichen 

Service rund um das Thema Gesundheit zu 

bieten. Ihr jahrelanges Vertrauen hat uns ge-

stärkt und unseren Weg für die nächsten Jah-

re vorgegeben. Als Dankeschön veranstalten 

wir im Jänner 2009 ein Apothekengewinn-

spiel mit sensationellen Hauptpreisen (siehe 

Apotheke). Wir wünschen all unseren Kun-

den viel Glück und Gesundheit im Jahr 2009 

Das Team der Bären Apotheke und 

Ihr Mag. Singer 

 

            Wallis 

                  Imbiss 
 

 
im Haus Kaprunerstraße 1 

(vormals Fleischhauerei Schultes) 
Wir servieren Ihnen 

ɕ ÈÅÉħÅÎ ,ÅÂÅÒËßÓÅ 
ɕ ÖÉÅÌÅ ËĘÓÔÌÉÃÈÅ 7İÒÓÔÅÌÓÏÒÔÅÎ 
ɕ ,ÅÂÅÒËßÓÅÓÅÍÍÅÌÎ 
* Hamburger 
* Bosna 
* Gyros 
* Kotlett  
* Pommes 
 

Wer a gute Jausen braucht 
der schnell zur Walli saust. 

Mo-Fr. 8.30-19.00 Uhr 
 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 
Raucher willkommen! 

 

 
Spendenübergabe der Glocknerpass 

  
Die Brauchtumsgruppe Glocknerpass 
mit ihren Schºnperchten (Tresterer) aus 
Bruck hat am 21. Dez. 2008 die Familie 
Sonja und Alois Leixnering (Bichlbauer) 
in Fusch ¿berrascht. 
 

Die Familie Leixnering betreut seit Jah-
ren sehr aufopfernd ein schwer krankes 
Kind, verbunden mit groÇem finanziel-
len und personellen Aufwand. 

  
 
 

 
 
 
Die Glocknerpass wollte vor Weihnach-
ten die finanzielle Situation etwas ent-
spannen und ¿berreichte anlªsslich ih-
res Perchtenauftrittes einen Gutschein 
in der Hºhe von ú 1000,- an die Fam. 
Leixnering.  
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Freiwillige Feuerwehr Bruck 

Feuerwehrball  
21.02.09 

Ab 20 00 Uhr 

Gasthof Glocknerhof 
Alle Bruckerinnen und Brucker 

sind herzlichst 

eingeladen. 

FaschingsdienstagFaschingsdienstag   

        24. 2. 09     ab 19.00 Uhr24. 2. 09     ab 19.00 Uhr   

                                 Musik  

 

 

 

 
                                                         mit Adi Palzenberger  

Gasthof Glocknerhof   
 

mit oder ohne Maske / Maskenprämierung  
                                Eintritt:   im Vorverkauf ú 5,-       an der Abendkasse ú 7,-  
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                                               Baugrundstücke in Bruck/Höllern 
 

6 neue Baugrundst¿cke 

in unverbaubarer Hanglage 

mit Weitblick! 

 

Die Fertigstellung der 

Aufschließungsstraße 

erfolgt im Frühjahr 2009! 

 

Ihr Traum vom eigenen 

Haus! 

 

Komplett aufgeschlossen 

ab Euro 163,-/m² 

Info-Hotline 06582 70 203 

             �/�D�Q�G�H�V�Y�H�U�H�L�Q���I�•�U���,�P�N�H�U�H�L���X�Q�G���%�L�H�Q�H�Q�]�X�F�K�W���L�Q���6�D�O�]�E�X�U�J 
            Ortsgruppe Bruck �±Fusch-Kaprun informiert:  
 

                                   Energiesparmeister Biene 
 

 

 

Bienen sind generell Energiesparer und nutzen die Sonnenenergie. 

Sie sind in der Lage ihre Flugmuskulatur bis auf 45 Grad aufzuheizen, um die größtmögliche Leistung 

herauszuholen. Insekten (Bienen, Wespen, usw.) haben im Gegensatz zu Säugetieren keine konstante 

Körpertemperatur und um auf Touren zu kommen, sind viele Arten auf die Umgebungstemperatur ange-

wiesen. Bienen verfügen über eine Art inneren Ofen um die Körpertemperatur zu steigern und sie sind 

dadurch leistungsfªhiger. Mit entsprechend ĂheiÇen Muskelnñ schaffen es die Bienen, Zuladungen im 

Ausmaß ihres eigenen Körpergewichtes zu ihrem Bienenstock zu transportieren. 

Im Gegensatz zur Nutzung von Umgebungs- und Sonnenwärme hat die aktive Heizung des eigenen 

Körpers aber ihren Preis: 

Um ihre Körpertemperatur auf 38 Grad halten zu können, muss ein so kleines Insekt wie die Biene etwa 

640 Mal so viel Energie pro Gramm Kºrpergewicht umsetzen wie ein Pferd! Daher lohnt es sich offen-

bar für die Bienen eine Art Kosten-Nutzen-Rechnung anzustellen: 

Beim Sammeln von Honigtau (z.B.: Waldhonig) steht sehr viel Nahrung zur Verfügung, beim Sammeln 

von Nektar (z.B.: Blütenhonig) gibt es hingegen pro Blüte meist nur sehr kleine Portionen. Die Bienen 

investieren also bei größerem Nahrungsangebot die vorhandene Sonnenwärme zur Gänze, um ihre Flug-

muskulatur auch bei Kälte warm zu halten. Bei geringem Nahrungsangebot wird die Solarenergie je-

doch dafür genutzt, um Energie des eigenen inneren Ofens zu sparen. 

 

Imelda Pichler, Obfrau 


